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Johannisburg, den 3. April 1868. V 14. Jansbork, dnia 3. Kwietnig 1868. 


Bekanntmachungen. O bwießezenia. 
Gumbinnen, den 4. Februar 1868. 

197. Indem wir nachſtehend den Vermögens⸗Zuſtand der Central⸗Verwaltung 
der Stiftung „National Dank für Veteranen“ zur öffentlichen Kenntniß bringen, empfehlen wir gleich 
zeitig eine rege Betheiligung an den Zwecken dieſer ſegensreichen Stiftung. 

Am Schluſſe des Jahres 1865 betrug der ganze Vermögensdeſtand 259,803 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. 
Dazu Einnahme im Jahre 1866 3. 102,563 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. 


Summa 362,367 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. 


Unterſtützungen und ſonſtige Aus- 
gaben geleiftt . » . » x 1 . . 97,849 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. 


Bleibt Beſtand am Schluſſe des Jahres 1866. 264,518 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. 
Von dieſem Beſtand ſtehen der Central-Verſammlung jedoch nur 51,547 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. zur 
Verwendung zu Gebote, indem der Ueberreſt in Kapitalien der Specialftiftungen beſtehen, von welchen 
nur die Zinſen zu beſtimmten Zwecken zur Verwendung gelangen dürfen. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Koͤnigsberg, den 25. Maͤrz 1868. 


198. Die in jedem, und beſonders in Folge des allgemeinen Nothſtandes in 
dieſem Jahre in Menge hier eingehenden Anträge von Afjociirten der ländlichen Feuerſozietaͤt auf Stundung 
der Feuerſozietaͤtsbentraͤge veranlaſſen uns, das Koͤnigl. Landrathsamt ergebenſt zu erſuchen, die Verſicherten 
auf geeignete Weiſe durch das dortige Kreisblatt belehren zu wollen, daß wir weder ermächtigt, noch überhaupt 
in der Lage find, die in $$. 30 und 31 des Reglements vom 18. November 1860 feſtgeſetzten Friſten zur Zah⸗ 
lung der gedachten Beiträge zu verlängern und dieſelben zu ſtunden, weshalb auch alle darauf gerichteten Ans 
träge von uns nicht berüdfichtigt werden koͤnnen; weil die Beitrdge lediglich zur Zahlung der Brandſchadens— 
Vergütungen und Verwaltungskoſten verwendet werden muͤſſen, und andere Zahlungsmittel zu dieſem Zwecke 
uns nicht zu Gebote ſtehen. 

Wenn die Direktion daher den Verpflichtungen der Sozietaͤt gegen die Aſſociirten durch puͤnktliche 
Zahlung der Brandſchadensverguͤtungen nachkommen ſoll, ſo iſt es andernſeits auch durchaus nothwendig, daß 
die Beitraͤge prompt gezahlt, eventl. beigetrieben werden, zumal die Verſicherten durch Zahlung der Beiträge 
ſich erſt das Recht erkaufen, im Falle von Brandſchaͤden, Verguͤtung derſelben zu erhalten und faͤmmtliche Pri— 
vat-Verſicherungsgeſellſchaften dieſes Recht aus der Verſicherun, ei nach erfolgter Zahlung der Prämien eins 
treten laſſen, während den Afjociirten der ländlichen Feuerſozietaͤt bereits reglementsmäßig eine Zahlungefrift von 
drei Monaten und zwar vom 1. Januar bis 1. April gewährt wird. 

Umſomehr muß darauf gehalten werden, daß innerhalb dieſer Friſt auch die Zahlung der qu. Beiträge 
erfolgt, nach fruchtloſem Verlaufe aber ungeſaͤumt mit der Beitreibung vorgegangen und dieſelbe energiſch durch⸗ 
geführt wird. Die Oſtpr. laͤndl. Jeuerſozietts⸗Direkilon Schlott. 

An das Koͤnigl. Landrathsamt zu Johannisburg. No. 18% K. 


Indem vorſtehendes Schreiben der Oſtpr. ländl. Feuerſozietäts⸗Direktion den Kreiseingeſeſſenen 
mitgetheilt wird, ergeht an die Affociirten hiedurch die dringende Aufforderung, die Feuerſozitäts⸗ und 
Fundations⸗ Beiträge pro 1868 nunmehr ſchleunigſt an die Orteverſtände abzuzahlen. 


Davon ſind im Jahre 1866 


* 


u A 


Bezugnehmend auf die Kreisblatts⸗Verfügung vom 2. März d. J. S. 49 et sequ. werden 
die Ortövorftände hiedurch aufgefordert, gegen Diejenigen Aſſocürten, welche die qu. Beiträge nicht bis 
zum 1. April cr abgezahlt haben, ſofort die Exekution bei der Königl. Polizei⸗Verwaltung zu bean⸗ 


tragen, widrigenfalls ſolche gegen die Ortsvorſtaͤnde, denen die Vereinnahmung und Abführung ob⸗ 


liegt, verfügt werden würde. 


Der Landrath. 
Krölewiec, onia 52. Marca 1868. 


198. W kazdym roku, a oſobliwie w tym, przychodza do nas prosby o pocze⸗ 
kanie ze zapfatqg do Fejerkaſſy, czego my ale pozwolic nie mojemy, bo te ffkapfi bedg ujyte do wy⸗ 
platv za ßkody przez ogien i na utrzymanie urzednikow Towarzyſtwa. Tylko przez akuratne opka« 
cenie ſwej ſkladki nabedzie ten, ktory do tego Towarzyſtwa nalejv, prawo, ze gdy go nießczgöcie trafi, 


otrzumania nadgrody za ßkode przez pogorzenie. 


Dyrekcpa Staropruſkiego wiejſkiego Towarzyſtwa Ogniowego. Schlott. 

Podajgc powviße piſmo Dyrekevi Staropruffiego wieſſkiego Towarzyſtwa Ogniowego mies 
ßkancom obwodu do wiadomosci, nakazuje fig ſtowarzyßonym, aby ſkladki ogniowe i fundacyjne natych⸗ 
miaft do ſwoch Wojtow odplacili, jak w Togodnikowem rozporzadzeniu od 2. Marca b. r. ſtrong 49 
ſtoi. Woitom fig nakazuje, abp tych, co do 1. Aprila fejerkaſſp nie zaplacili do ſwych Panow Polis 
cejferwalteröw na egzekueyg wydali, bo od niedbalych Wojtow beda ſkladki do fejerkaſſy vrzez egze⸗ 


fucig sciggnigte. 
Johannisburg, den 1. April 1868. 
199. Die Vorſtände der Ortſchaften des 
Kirchſpiels Kumilsko werden hiedurch aufgefordert, 
ſofort Anordnung zu treffen, daß die Zäune an 
der Widdem zu Kumilsko, deren Unterhaltung der 
Ortſchaft obliegt, ſchleunigſt in Stand geſetzt wer⸗ 
den. Geſchieht dieſes nicht innerhalb 14 Tagen 
und ſpäteſtens bis zum 20. April er., dann wird 
die Inſtandſetzung der Zäune auf Koſten der fäus 
migen Ortſchaften bewirkt und werden die Koſten 
eingezogen werden. 
Johannisburg, den 29. März 1868. 
200. Nachdem die Chauſſee von Johan⸗ 
nisburg bis Gehſen ausgebaut und dem Verkehr 
übergeben worden iſt, wird die bisherige von hier 
nach Gehſen führende Landſtraße eingehen und die 
dieſſeits des adl. Vorwerks Wollka in den Gren— 
zen des letztern belegene, über einem nach dem 


Jansbork, dnia 27. Marca 1868. 


Lantrat. 
Jansbork, dnia 1. Kwietnia 1868, 
199. Wojtom parafti Kumilſka nafas 
zuje fie, natochmiaſt rozporiadzic, abp plotv przy 
plebanii w Kumilſku, ktore parafia obowigzana 
utrzympwac, jak najpredzej byly woreperowane, 
bo gdv to fig nieſtanie w 14 dni, a nojpozniej do 
20. Aprvla, tedy reparatura ſtanie fir na koßt 
niedbalych gmin. Lantra t. 


ohne Weiteres von den betheiligten Communen 
Der Landrath. 
Jansbork, dnia 29. Marca 1868. 
200. Gdͤy teraz ßoſa z Jansborka do 
Giezow ukonezong, wiec dawna droga uſtanie i 
moſt przez rzeke Piſſek z tej firony folwarku Wolka 
bedzie po 10. Aprola rozebrany. 
Lantrat. 


Piſchflus führenden Bach erbaute, ſogenannte Wolka,Brüde nach dem 10. April cr. abgebro⸗ 


chen werden, was hiedurch bekannt gemacht wird. 
Johannisburg, den 27. März 1868. 

201. Es ſind erwählt und verpflichtet: 

1) der Wirth Johann Czudnochowski aus 
Snopken und der Eigenkäthner Jakob Chriſtofzik 
aus Jeglinnen zu Schulrendanten der betreffenden 
Societäten, 2) der Wirth Johann Czudnochowski 
aus Sdunowen als Schulze für die Dorfſchaft 
Sdunowen, 3) in Stelle des ausgeſchiedenen 
Schulzen Lohrenz aus Roſtken der Grundbeſitzer 


Der Landrath. 


Jansbork, dnia 27. Marca 1868. 
201. Sg obrani i zebowigzani: 
1) goſpodarz Jan Ciudnochowski ze Snopköw i 
chalupnik Jakob Kroſtofczvk 3 Jeglin za Rendan⸗ 
tow ßkolnvch we ſwych miejſcach, 2) goſpodarz Jan 
Ciudnochowski ze Zounowa za Woſta, 3) voſta⸗ 
dacz gruntu Ante e w Roſtkach za Wofta. 
antrat. 


Ehriſtoph Ambroſy von ebendaſelbſt als Schulze; was hiedurch bekannt gemacht wird. 


Der Landrath. 


= N 


202- Bekanntmachung. 

Dem geehrten Publikum zeige hierdurch 
ganz ergebenſt an, daß ich nunmehr mein 
Salzverkaufs⸗ und Niederlage⸗Geſchäft ers 
oͤffaet habe und ſtets bemüht ſein werde, durch 
den billigſten und reellſten Verkauf guter 
Salzſorten jeden Käufer zufrieden zu ſtellen. 

Die Preife für jetzt habe ich feſtgeſetzt 

1) in der Haupt Niederlage zu 
Johannisburg: 
a. Kochſalz pro Centner gut verpackt 
3 Thlr. 3 Sgr. 
b. Viehſalz pro Centner gut verpackt 
1 Thlr. 5 Sgr. 
2) in der Niederlage zu Gußianka: 
a. Kochſalz pro Centner gut verpackt 
3 Thir 2½ Sgr. 
b. Vichſalz pro Centner gut verpackt 
I Thaler 5 Sgr. 

Wegen der Salz⸗Niederlagen zu Arvs 
und Bialla erfolgt das Nähere im nächſten 
Stück dieſes Blattes. 

Gleichzeitig habe ich mit meinem Salz⸗ 
geſchäft in Johannisburg eine 

Mehl-Miederlage 
verbunden, welche allen Anforderungen des 
geehrten Publikums in Bezug auf Mehl, 
Graupen, Grügen u f w. entſprechen wird; 
auch wird gutes Getreide gegen Mehl ꝛc. 
fofort eingetaufcht. 

Die Preiſe für Mehl ꝛc., ſowie die Ges 
wichts⸗Ausgleichung beim Eintauſch von 
Getreide enthält mein Verkaufs-Tarif, wel⸗ 
cher zur allgemeinen Kenntnißnahme ſtets im 
Geſchäftslokal aushängen wird. 


Gußianka, den 3. April 1868. 
Ed. Lehmann. 


Vorſtehendes wird hierdurch im Inter⸗ 
eſſe der Kreiseingeſeſſenen bekannt gemacht. 
Johannisburg, den 3. April 1868. 
Der Landrath⸗ 


202. Obwießczenie. 

Szanownej Publicznotzei podajg niniej⸗ 
ßem untzenie do wiadomosci, iz ja teraz dos 
piero moj Interes ſprzedazy foli i fklad 
otworzylem i zawße ſtarac fig bede przez 
najtanßg i najrzetelniejßg ſprzedaz dobroch 
gatunkow ſoli kazdego kupujatego zado⸗ 
wolnit. Ceny na teraz uſtanowilem: 

I) mw glownym ſkladzie w Jans, 
borkn 


a. ſol do gotowania za centner dobrze 
zapakowana 3 Tal. 3 Trojak. 
b. ſol dla bydla za centner dobrze za— 
pafowana I Tal. 5 Trojak. 
2 w ffladjie Guziance. 
a. föl do gotowania za centner dobrze 
zapakowana 3 Tal. 2½ Troj. 
d. ſol dla bydka za cent dobrze zapa— 
kowana I Tal. 5 Troj. 
O fftadach ſoli w Orzyßu 1 Bialg bedzie 
blizßa wiadomost w naſtepnym numerze Ty⸗ 
godnika. 
Zaröwno polgezufem z moim ſkladem 
ſoli w Jansborku, 


IkKlad maki, 

ktoͤry wßelk im zyezeniom ßanownej Publicz⸗ 
nosci, co fig tycze maki, krupow, kaßy i td 
zadoſyt uczynt; takze dobre zyto bedzie za 
make natuchmiaft zamientane 

Ceny maki itt d. tafje wytöwnanie 
wagi przy zamianie zboza, ſtojg na mejéj 
Tablicy ſprzedazy, ktora dla powßechnej wia— 
1. zawße w kramnich bedzie wywie⸗ 
ona· 


Guzianka, dnib 3. Kwietnia 1868. 
Ed. Lehmann. 


Powyzße Seel fie w_ interefie 
mießfanchv do wiadomeeti- 
Jansbork, duia 3. Kwietnia 1868, 
Lanttat 


I 


203. 


Sanitäts Commiſſion für die Ortſchaft 


wird. 


— 2 — 
Johannisburg, den 27. März 1868, 


a In Stelle des erkrankten Gutsbeſitzers Herrn v. Freyhold aus Dombrow⸗ 
ken, Kirchfviel Ekersberg, iſt der A Herr v. Brand als Vertrauens- Mann und Mitglied der 


ombrowken ernannt worden, was hiedurch bekannt gemacht 
Der Landrath. 


Sensburg, den 12. Januar 1868. 


204. Einem geehrten Publikum zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mich als 
Brunnen und Röhrmeiſter 

hierſelbſt niedergelaſſen habe. Indem ich die Verſicherung gebe, daß jede Arbeit von mir 
auf's Billigſte und Reellſte ausgeführt werden wird, bitte ich um geneigte Aufträge. 


August Pauli, Btunnen- und Röhrmeiſter. 


Vorſtehendes wird hierdurch im Intereſſe der Kreiseingeſeſſenen bekannt gemacht 
Johannisburg, den 2. April 18687 Der Kandrath 


Erben bei Mensguth, den 24. März 1868, 


205. Da ich mein Gut Erben verkauft habe, fo beabſichtige ich auch die mir 
noch gehörigen, im Kreiſe Ortelsburg gelegenen zuſammenhängenden Gtundſtücke Kl. Lons 
zig I 2 und 3. unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Areal 613 Morgen; dar 
von Acker: 156 Morgen, Wieſen: 103 Morgen, Wald: 312 Morgen, Reſt: Hoflage, 
Gewäſſer u. ſ. w. Zahlungsfähige Selbſtkäufer wollen ſich direct an mich nach Erben 
bei Mensguth wenden. 


Vorſtehendes wird hiermit im Intereſſe der Kreiseingeſeſſenen bekannt gemacht. 
Zohannisburg, den 26. März 1868. Der Landrath. 


Johannisburg, den 30. März 1868. 


O von Knobloch. 


Jonsbork, dnia 30. Marca 1868. 


206. Mittwoch, den 8. April cr., 206. We Szrode 8. Aprila 


Vormittags 11 Uhr 


ma ofoto 3 do 4 tyſiecy ßtuk przedzy ze lun i 


ſollen eirca 3 bis 4000 Stücke Flachs und Hees kqadzieln tu w gaſthauzie „do Kurförſta“, i 25 dus 
degeſpinnſt im hieſigen Gafthofe „zum Kurfürſten“ com (tuzinow) ßkarpytow Gokow) i ponczoch (ſtry⸗ 
meiſtbietend verkauft werden, desgleichen werden flow) na aukcyi bye ſprzedane. 

circa 25 Dutzend Socken und Strümpfe zur Auk⸗ 


tien geſtellt. 


Wybör obwodowego Towarzyſtwa pomoch dla 


Der Kreisausſchuß des Hilfsvereins für Starych Prus. 
Oſtpreußen. 


207 


Sensburg, den 9. Maͤrz 1868. 
Steckbrief: 


Der Schäferknecht Friedrich Stahl, der zuletzt in Seeheſten gewohnt hat und deſſen gegen⸗ 
wärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln, iſt durch Erkenntniß des Polizei-Richters des unterzeichneten 
Gerichts vom 6. November v. J. rechtskräftig wegen Widerſpenſtigkeit und weil er ſeinen Hund auf 
einen Menſchen gehetzt hat, zu einer Geldbuße von 20 Thalern, im Unvermögensfalle zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 8 

Alle Gerichts- und Polizei» Behörden werden erſucht, auf den p. Stahl zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und dem nächſten Gerichte zu überliefern, welches erſucht wird, von dem 
p Stahl die Geldſtrafe von 20 Thlr. executiviſch beizutreiben, beim Zahlungsunvermögen aber die 14 
tägige Gefängniß- Strafe an ihm zu vollſtrecken. Von dem Ausfall der Strafvollſtreckung wird um 


ungeläumte Nachricht gebeten. b 
Verlag des Königlichen Landrat 


Königl. Kreisgericht 1. Adtheilung. 


be: Amtes. — Gedrudi bei A. Gon fboromaki in Johannisburg. 


